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Durch eine engere Zusammenarbeit und intensiven Austausch mit internationalen Organisationen will die chinesische Regierung den Kampf gegen AIDS forcieren. Dies erklärte die stellvertretende chinesische Ministerpräsidentin Wu Yi am Mittwoch in Beijing bei einem Treffen mit der UN-Sonderbeauftragten für HIV und AIDS im asiatisch-pazifischen Raum, Nafis Sadik. 

Die chinesische Regierung lege großen Wert auf eine gewissenhafte Vorbeugung vor AIDS und auf eine gezielte Kontrolle der Krankheit, hierzu wurde ein Regierungsprogramm ins Leben gerufen. Auch die Koordination der verschiedenen Verwaltungsabteilungen wurde optimiert. Die chinesische Gesellschaft sei in diesen Prozess eingebunden. Die Zahl der HIV-Infizierten in China soll bis 2010 1,5 Millionen nicht überschreiten. China begrüße, erklärte Wu abschließend, dass die entsprechenden UN-Organisationen China bei der AIDS-Prävention mehr Unterstützung und Hilfe zugesagt haben. 

(China.org.cn, 7. Dezember 2006)


